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Liturgiewissenschafl - Pastoraltheologie - Christliche Kunst 

Die älteste deutsche Gesamtauslegung der 
Messe. (Erstausgabe ca. 1480.) Hrsg. und eingel. 
von Franz R u d o l f R e i c h e r t . ( = Corpus 
Catholicorum, Werke katholischer Schriftsteller 
i m Zeitalter der Glaubensspaltung, H . 29) 
Münster, AschendorfT, 1967. 8°, C X X X I I u . 
233 S., 6 Tafe ln m i t 9 Abbildungen. - K a r t . 
D M 44,-. 

Uber die älteste deutsche Gesamtauslegung 
der Messe, die etwa i m Jahre 1480 bei Fr ied
rich Creuszner i n Nürnberg erschienen ist, 
orientierte bisher am zuverlässigsten das Werk 
von A d o l f Franz : »Die Messe im deutschen 
Mittelalter«. Reichem Studie, die in einem 
ersten Teil die allgemeinen bibliographisch-hi
storischen Fragen behandelt und in einem zwei 
ten Teil den vollständigen Text der Meßausle
gung bietet, führt we i t über die kurze Darstel 
lung des Breslauer Liturgiewissenschaftlers h i n 
aus. Eine Analyse der Ausgaben des 15. Jahr
hunderts rechtfertigt es t rotz der Hypothesen 
v o n Falk, der ersten Nürnberger Ausgabe die 
Priorität vor der Augsburger Edit ion zuzuspre
chen und sie für den Vergleich mi t den wieder
ho l t gedruckten Neubearbeitungen des D i l l i n 
gers Adam Walasser zugrundezulegen. 

Nach Ausführungen über die Verfasserfrage 
u n d die Quellen beschäftigt sich Reichert m i t 
dem heute besonders interessierenden Lehrge-
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h a l t und der Meßfrömmigkeit der ältesten 
deutschen Gesamtauslegung der Messe. Sein Er
gebnis: was über die Bedeutung der Messe für 
Priester und Gläubige gesagt w i r d , ist f re i von 
abergläubischen Prakt iken , vermit te l t aber nicht 
die ganze katholische Lehre. Der Versuch des 
unbekannten Autors , nicht nur die Riten, son
dern auch die Meßtexte für die persönliche 
Frömmigkeit der Gläubigen nutzbar zu ma
chen, endigt in einem unbewältigten Nebenein
ander von teilweise erfreulichem Kirchenbe
wußtsein und starkem Subjektivismus. H e r v o r 
stechender Zug der Meßfrömmigkeit ist darum 
eine stark individualistische Prägung. Als t ief
sten Grund für das Auseinanderfallen von 
Meßtheologie und Meßfrömmigkeit nennt Rei
chert die allegorische Methode. Die schweren 
theologischen Mängel der Nürnberger Meßer
klärung lassen es als unverständlich erscheinen, 
daß dieses Werk mehr als fünfzig Jahre nach 
Beginn der reformatorischen Angrif fe auf die 
Messe noch sechsmal i m wesentlichen unverän
dert gedruckt werden konnte. Dieser V o r w u r f 
t r i f f t weniger den gutwi l l igen Laien A d a m W a -
lasser als vielmehr seine theologischen Gewährs
männer. Dami t mündet die vorliegende Unter
suchung und Edi t ion i n eine auch für den ge
genwärtigen K a m p f u m die Messe sehr aktuelle 
Frage ein. 

München Walter D ü r i g 




